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dıie insgesamt durch Querbezüge und Verbindungen innerhalb des Buches als Einheit
begreıfen N (S sk1ı771ert schlıießlich folgendes Modell der Entstehungs-

geschıichte des Buches S Jer bırgt für ıhn Eriınnerungen dıe firüheste
Phase, dıe bereıts zwıschen Empfang und mündlıcher Verkündıigung des es SOWI1e
se1ıner Nıederschrift unterscheı1iden. DiIie schrıftliıche Komposıtıon komprimiere und
verschärfe dıe Botschaft, sSEe1 nächst für Zeıtgenossen und nahe Zukunft bestimmt
SCWESCH, VOT der Erfüllung der Worte fixiert worden und den Propheten der
Überprüfbarkeit dus Das Wachstum des Buches erklärt nıcht mıt der Annahme VO  e
ehedem selbständıgen Quellen, sondern als allmähliche Anreıcherung und Fort-
schreibung. Der Werdegang des Buches begınne mıt dem Kern VO  — Jer 1‘3 der
„Urrolle  cc bzw. deren Zweıtfassung; D bıldeten dabe1 einen oroßen Zusammenhang
miıt eiınem Achtergewicht In Auf eıner zweıten Stufe traten weıtere amm-
lungen hınzu, zunächst Jer e als kleinere Ergänzung des Kerns, dann der
Girundbestand VOIl 11-20, cdıe Konfessionen, dıe schon irühzeıltig mıt erläuternden
Ich-Berichten in Gestalt der Symbolhandlungen In Kap 1 % und verknüpft

Kap bıldet Einschnıitt und Nahtstelle 20,1-6 hefert den ersten der Hr-
Berıichte, dıe dıe Folgen des prophetischen Auftrags Jerem1a zeıgen, se1ıne zuneh-
mende Verfolgung und Gefährdung. Diese eXie ıne drıtte Stufe würden SCIHN auf
Baruch zurückgeführt. Als viertes kommt schhıeßhich ıne umfangreıche Redaktıon
hınzu, dıe knappe FEiınschübe, vornımmt, ber uch Prosareden einfügte
(Z:B Kap 79 E1X dıe sıch Utn und ihm nahe stehende Lıteratur anlehnen. Dıese
„Jjerdtr- Schicht 1st in sıch gestaffelt und vielfältig. Weıter kamen hınzu: weısheiıtliıch-
verallgemeınernde /usätze (z.B O72 ’  E rgänzungen dUus dem (jottesdienst
(z.B S28 10,23-25); post-dtr Nachträge (Götzenpolemik Jer 10) SOWIE dıie Völker-
sprüche (46f£f.) Im Blıck auf dıe Unterschiıede zwıschen und folgt der
Devıse, „Jeweıls 1mM Eıinzelfall vergleichen und abzuwägen. Dıiese dıe Entste-
hung des Jeremiabuches wichtige rage ist allerdings für dıe Rückfrage nach Jeremias
Verkündıigung wen1ger erheblich.“ (S 41).

Di1e Übersetzung der In Sınneimhbheiten unterglıederten Kapıtel ist durchgehend fett
gedruckt und bletet somıt keinerle1 Hınweise auf hlıterarkrıtische Unterscheidungen.
Jeder Abschnitt wiıird zunächst eın geglıedert und dann kommenbtert. DiIie mıt zahl-
reichen Anmerkungen und vereinzelten Exkursen versehene Kommentierung schlıelit
entstehungsgeschichtliche Hınweise eın Eın besonderes Anlıegen dabe1 ist e ' Querbe-
zuge bıblıschen Überlieferungen, insbesondere Verbindungen Prophetentradi-
tionen aufzudecken.
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89,00 D] be1 Abnahme der e1 S0,10 1D | Göttingen: Vandenhoeck

uprecht 2007, SBN OFFEF 525308820
Der V s wıissenschaftliıcher Miıtarbeıter der Fakultät für Geschichts- und ultur-

wıssenschaften der Unıiversıtät des Saarlandes und apl Professor für Neues
Testament der UnıiVversıität Erlangen-Nürnberg, legt hıer den ersten and der
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Reihe Novum Testamen! Patrısticum VOT, In der die Auslegung des Neuen esta-
Ments in der altkırchlichen IL ıteratur umfassend dokumentiert wırd Wer sıch dafür
interessıiert, WIE dıe Kırchenväter eınen estimmten ers des Neuen ] estamentes
ausgelegt haben, konnte 1e6S bıslang höchstens mıiıt Hılfe komplızıierter Hılfsmuittel
ausfindıg machen. Der In den Bıbelwıssenschaften sıch anbahnende Paradıgmen-
wechsel hat 11U11 dıe Rückkehr der patrıstıschen Exegese In dıe Theologıe begünstigt.

Me11ser kommentiert den Galaterbrief In Katenenform, d.h ers für Vers (1n
ein1gen Fällen uch per1ıkopenweı1se), und referlert dıe entsprechende Auslegungsge-
schıichte der ersten sechs bıs acht Jahrhunderte. Damıt öffnet dieser Kommentar ber
die reine Informatıon hınaus den Blick für dıe In den Texten lıegende Dynamık, und
schafft darüber hınaus eın Bewusstsein für dıe historische Viıelfalt altkırchlicher Her-
meneutıik. DankenswerterweIise hat als Eınleitung den Galaterbrief in der altkırch-
lıchen Rezeption dargestellt, detailhert dıe vornızänısche eıt und 1m Überblick dıe
eıt nach BL dıe dogmatıschen Kontroversen, dıe Kkommentare und dıe Eınleitungs-
iragen In der antıken Dıskussion. Eın ausführliches Lıteraturverzeichnis (S 323-358)
und sorgfältige Regıister beschließen das Buch, für das dem der Wıssenschaftspre1s
»Papst Benedikt XVI.« verhehen wurde (ausgezeichnet werden damıt hochrangıge
wıissenschaftlıche Arbeıten, dıie sıch mıt Fragestellungen beschäftigen, die dem aps
und selner theologıschen Reflex1ion besonders wichtig SIN

Ich kann dem Kommentar 1Ur wünschen, ass vielfach und SCINC benutzt wırd
und dass sıch viele uch AaNTC£CI lassen. anhand der Verweiısstellen vielleichtSden
Jeweıligen Kontext nachzulesen und ich wünsche den welteren Bänden der Reıihe
NET: dass S1e dıie hohe Latte, die Meıser gelegt hat, ebenfalls erreichen!
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iter comprehensive volumes treatıng Varıo0ous aspects of the interpretation of
the (JIId Jestament In the Antıquity and the Mıddle Ages (publıshed In 1996 and
the monumental project of exploriıng the reception-history and the interpretation of the
Old Testament through the past miıllennıa diırected by Magne Saebo of slo
produced vast 1C  S volume In 2008 deals ıth the hermeneutics and the exeges1s
of the time SDan between the early 14th and the ate 1 Sth tury

The mater1al 1s arranged chronologically, and has three maın Darts The eleven
CSSaYyS of the first part analyse the “Scriptural Interpretation In the Context of
Renaissance” (pages 49-291). The authors themes from Nıcholas of Lyra the
Complutensıan Polyglott, and introduce the intellectual hıstory of the ate mıddle ABCS,

per10d that prepared the WdY for the scriptural interpretation and for the theology of
the Reformation. The second part that COMPpTISES fourteen PapCrS, deals wıth the
“Scriptural Interpretation In Church Reforms and In Reformatıion” (pages 295-662).
hıs part 15 devoted maınly the sixteenth TUrYy, which testifies the Hourıshing


